
.. 2.Beiblatt • 

.1ntratt _' 

der Abga.rdneten Ä 1 t e n '" u r ger, G ~ u. 8 h .'f e r,Dr.M a lot Il. 

~e n g 1 e r und Gen.asen (ÖVP) übel' ein :Bundesg9setz, betreffend 

die Veret.aa:tJ.ichw1g und Sosislisierung v.llUl'1ternebmu!!gen (Versta.a.tlio~ .... -· 

und S.zialiBieru.r..gs~ setz). ,.--.. --~ 
iegriinguag:Wir können nicht an der 'l'at=aohe verüber~ehen, da.ss auf der gan~e!: 

Welt ein Zug nach einer'Verg~selllilehaftun...~ und wirtsch!.:f'tliehen UmstellunG ver

handen ist. Wirtschaftlioh 8teht das Ziel ver uns, diese v.n Sonderinteressen 

frei zu machen und den Bet.rie,-~.·n etster Linie in den Di8nst es 
des V.lkes ~u :9t~llen;. 'Ein' Weg hiezuist die· VerataatliohWlg_u.nd ha~n sich 

hi1:,zu alle p",litischen l'j;rteien bekwmt .. ·Aus der Erkenntnis"da.ss wir hier 

jedee:& ein Neuland betreten, versucht der Ge\!!et:zel;ltwurf, den Umf2.llc; der Ver

staatlichung vererst auf kleinsten Raum zu beziehen, um daraus die netwendi~~n 

Erfahrungen zu sammeln, die in späierer Felge praktisch UIIl(;e'setzt werc.<Jn könr~a~ .. 
J. 

Der lint-wurf lä.sst j edech in -sein,~ wei toren F.lge grundaätzlich die Mi5'.';1ichkc·:Ui 
. \ . '. 

einer Erweiterung effen.)ie.:-'e~:rtst3.atliohlll'lG trifft jed.ch nicht ,la.s '!lesc·' .. ti2 

sozialen Umschiohtunß. Da.s· We-.sen liegt in der Sezialisier,J.Ulg; daher . '+ 81. 8.n u 
.~ . 

vwrliegende:r-' Gesetzentvru.rf ;r,it, .I·ass im .A.aschlull!ls a.nMe Y<:1rstaa.tlichuus- ::,,:Li": 
. .' ~ . 

Sf)~ialisierung felgt. Der .Artikel Ir trägt. dieser:F.rderun,~ Rechnur.l.3 u.nd. mr~ch-t 
. . r t ~ 

den Weg 'frei, dass aie Erträgnisse der s.:z:iali:üerten Ka.pi tals antei }~e dem 
... ~ .' 

Nutzen :ler Belegschaft zugeführt Und in F~rm v,n Anteilen die Betrie"sge

nossenschaft zum. 1fd.t~asitzer und Tt;äger dei P:t:.~Ukti.~namittel wi:;:'d.:DR.mit tri 'Ct_ 

nicht nur ein fermales Recht auf die Binfluesnahme dM:f die Führung des J3etri'J-"~ 

.es ein, sr"ndern die BetriebSgen~ssenSChcift wird rechtlicher Mitje'litzer. 

Der v'rliegende Entwurf stellt einen Ydrsuch dar. die ~lattf'rm 
/ 

zufinden f nuf welcher zW03ekmE!.saigdie UI6sehidhtung für die Verstaatlichung ,. 
, { 

geeignetHr Betriebe und nachf(11ß~r:de.· ~/.ia.liGie~n5 erfelgen kann. 
'. 

Nachdem im Deklaratiinsgeeetz die N.twenq.ifjkeiteiner baldigen 

GesetZw"erdung grundsätzlich verankert wurde, el'suchen Wir, vorlief;anden Ge~atz

ent"m.rf {Seschliftserdnungsmä.ssig dem Ausschuss fürVertnjgdn~s::i.cherung und 

Wirtsöhaftsplanune zuzuweisen. 
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.- 3. B~iblstt. ~::!~!~!!_~~!_~f!!:!!:~!~~~~!!!~!~E~::'~~!. , 

B·u n dos g e set z • • 

über die Yerstaa.tli9hUllg und S.zialisierung von Un1iet:nehmUllgen (V'~rst1lotlichun,::;s

und S.zialisierungsgesetz.) 

Der Nati,.nalrat hat bescbl.essen: 

.Artikel I 

§ 1 

Die Unternehmungen in den Wirtschafte~weigen dE:, lC.hlen~ergta.ues, der Ener:3'ie

wirtsch:1ft und darErd~lpr.dukti.n sind nn.oh )(a.ssga'be derf,lgenden Bestimmun

gen zu verstaatlichen. 

§ 2 

_ . Ebene •. kennell Unternehm\lll.g'6n gre ssere~ Umfange.,; die a.nderen Wirtsch!:1.fts~wei::-,;e. 

angehören, nach Massgabe dieser J3eetimroungcn verataatlicht worden. 

§3 
F'ürdie in Durchführung dieses BundeS'::''"Gsetzes a.zulÖsGlldcm Eig0ntumsrechte wi.rd 

volle Entschädigung t'5ewährt '. :Qas nähere regelt ein 'be~flna.ere$. Geset z" (Eflt3Ch~-'" 

§ 4 
(1) Die VerS'taatlichung 'besteht darin, d~.s c1ie Unternehm1.U'lgen ganz ~d.er teil

weise in das Eig-entum der öffentlichen Hand. da.s iai( des Bundes, dBr Bunieslände.r. 

der Geme"inden edel' anderer öffentlich-reehtlichQr Kjrpersc1w.ft eIl überfüh:r't 

werden. Dc";,'s Nähere regelt liJine Ver.rdnun$. 

(2) In d10ser Ver.rdnung ist auch aUBZUSl'recnen, welche kleineren Unte:rnehmu.n!.;(;:!) 

v(Jn l.kaler Bedeutung v.n der Verstaatlicl}ung a.usgen,mme4 s~nd. 

§ 5 
(1) Die Verstaatlichung~erfelgt für j&des zu ü:rfß.~sandut Unternehmen auI·BG-

~-., ;:. 

schluss der BundGsregieruIl6 d.urch B't;jscheid deI BlID.degminist eriums für VE::rm'gG:lt~ .. 
sicherung und ~'irtschaft splanunt~. (Ver~taa.tl?-chungs.eseheid.) Den Landesl.:e:;12- ,;~> 
rungen jener Länder, in deuen die nach ~ 2 zu verstaatlichcnd~n Unt0rnchmun3cm 

ihren Sitz .der ihre Nicderla.saungen ha.ben, ist Ver Beschlus sfe.ssung c:.er 

:sunde-sr8gierung Geleg«:l.Dhei t zur Stt.1l1ungna.hme ~u geben. 

(2) Dar Verstaatlichungsbesche:i.J. hat auch a.u."1.l$prechen, 0:e"clie ller,stastlicbuns 

zu Guristen des Bundes .der ;,Ünor anderen ~!fentlich-rcchtlich0n K~r1'8rSchaft 

erlel{~t • 
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27 .:Mn.i 194~. 

(3) ]ie Entschädigung de;r' Eigl.1ntÜlner e~f.let mf..Grund ~inGs eesondartGn Ent

schädigungsverfahrens, dati mit einem Entooh!tQ.igungB.ß~cbiJid abgeschleo,.nn -;,'~;".'- •. 

Das Nähere regalt das Entschädi.'?,'Ungsgeset z (§3). 

(4) Auf die Vetfahren nach den Alsätzen 1 bis 3 sind die Bestimmungen des 

allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes anzuw3nden. 

(5) Die zu Gunsten des Bundes verstaatlichten.Unterswhmu.ngen sewie s~mstige 

Bet Gi li.gungen des:'" ;5~d.es sind vem_Gesichtös1unkte der iueaQlIl.enfaasend.on Wirt-. . 
schafts,lanungund -&.enkung h.)t' vem !U.nd'~aministerium für Verm.gens sich.::rung 

und Wirtschafts,lanung zu verwalton. Ausnahmen hieven k~nn.::m d.urch BÜ3chlu.;;:;;} 

der Bundesregi~ruwz bestimmt werden. 
. 'J 

§ ~ 
(l)VemTage des Inkrafttretens dieses ~undesgesetzes an .edürfen lei Unter

nehmur.3en~ die der Vorstaatlichuna nach § 1 ~terliogen, An.rdnungen und Ver

f'Ü.;Sungen vd.rtschaft1ich.-t0chnischer und .rga.nisa.t.risoher Natur, die über d,::is 

AUSInass der laufenden G8schäftsführ~? hin~usg0hen, einer Genehmigung a.ee Bun..;. 

desministeriums für V8rmijgenssicherung und Wirtschaftsplanun:::.; • 

. §'!7 

Alle Eigentümer, Verwalter ~~d L~iter ven zu verstaatliohenden Unternehmun~en 

sind verpflichtet, .innen 2 Monaten naQ.h Inkraf,ttI'aten dieses Bu~desgesetz8s 

Q.Qn Bestand und die EigentumtJverhä.l tnisse der ~ütr~fflinaen Unt crnehmurl:s C~f?lC 

Anlage dem :Bundesministerium für Vermig,enseicherung und W:ir tschaft splanun.g 

anzuzeiGen und a1'le erferderlichen .k.uskÜllfte zu erteilen. :e~!S Nähere ü.ur die 

Anzei§e- und Auskunftapflicht, wird d~ch Ver.rdnung geregelt. 

§ 0 

Wur in der AIßicht, die Verstaatlichung einer .Anlage zu v0reitcln, eine ihm 
5'ehörige:·) dem lJetrie.e dienende Sache ean2 .der t~i'1.710is(;) z~rstcrt ect",r un

)trauchbo.r macht, wird wegen Verlrechens mit schwerem KerkE;:r v.n 'M.ne,ten 

'1:lis zu einem Jahr •.. ~straft, s~ferne die Tat nicht n:'1.Ch einer anderen J'~stü;amun,! 

s·tr-al'lgcr strafbar ist. 

§ 9 
(1) Verlatzungen dar Pflicht zur Einholung (liner behördlichen Genehmigun,:: 

nach § 6 sowie ZuwidGrhandlunBen gegen die ~~zeiee- und Auskunftspflicht Dach 

§ 7 w~rden, wenn die Tat. nicht einer strengeren Stro.f,estimmnng unterli~:,;,t, 
, ' 

von den Gerichten als Üiertretungen mit Geldl!ltrafenbis zu 3 25.00', bei ~Q-
.';:-

sonders erschwerenden Umständen mit .A.r:re.st li~ zu 3 Ml\nateI.l .... ~straft. 
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~.Bi)ibla.tt 

(2) Die str3.f'!rF.:richt1iche VerfolJUng' tritt nur auf Antrae deI? B1,Ulü,,;:sministc;-L;c ~ 

für Vermegensaicherun,g une! Wirtschafts~lanulJ!J' ein. 

~~ikel II 

§ 10 

(1) Gegenwärtige und zukünftige Büteiligl1ngen9-'e~ ~llnde~. der !tmdosländ",r, 

Gelleiriden und. anderen öffent1ich-rechtlich~n K:ijrper~cbl!'J''(;~n a,n Unternehmun,;." 

sind nach Massgabe dur na.chstehenden Bestinummgen zu ~,'~lQi9.1isi~r;;ln. Umfasst:: 

1!et<]i1igung die Hälfte des Unternehmenskapita1sf;')eder w~nj.ger, so ist sie zur 

Gänze zu sl'Hüali eieren; ist Si6 gi"össer, ,s:~ ist sie mind~stons .i8 zur Hält' v, 

des Unternühmenskapitalea zu ~~zialisiere~. 

(2)' Ausnahmen hievon können durch :Beschluss der Bundesregierung .estimmt 

w<Jrdeh. 

§ 11 

Die Sozialisiurung besteht dar: ,;l, dass die Ertregnisse dos sezialü!ierten 

Kapitalsanteiles dem Nutzen der Belegsch~ft des Unternehmens gawidmot und 

zum Erwor"bim Interesse der Bel'e~schtJ.ft .estimmt wEirden. Sie hat nach Mq,ssg8.~e 

der nachstehenden Bestimmungen zu erfolgen. 

§ 12 

(1) Zum Zwecke der Sozialisierune- hat die :Jele5schaft de~ Unternehmens ein;,;: 

e ~etriebs~n~ssensohE\.ft zu bilden, dio die zu sezüüisier~:mden Jeteilitp.l~L er.. 

zu erwertGn hat. 

(2) ~iese :netrichsgen~ssensQh:".ft bildet keine Erweros-und Wirtschn.ftsg'en;",d'-'_il-

schaft im Sinne dos Gesetzes vom 9.llpril 1~73,RG:!\LNr. 1!,ü~.er ErwGr~ 

und WirtschaftsgenossenschaftlSn. Sie besitzt R<:chtspersenlichkeit. " 
(3) Bis zum v"llen Erwerb "durch di0 :Betrie'Qsgenessenschaft sind BundeQ~3t,üli

gllngen (Artikel I" § 5, ,A'\)g. 5) durch de.s Bundesminis terium für Varm.""~~cns

sichorlU15 und Wirtsch?.ftsp1anu..."l6, Bateiligung(~n anderer iffent1ich-recht ~.ic{; 

Kör:perschaf'tan 'durch die bisher zustänüigen Std1en wai ter zu verwalten. 

§ 13 
(1) Die Bt:)trie~sgel'loss.:;mscha.ft gibt GonQssenschaf'tsantei1e zu einem festzu-, 
setzenden N"mina1betragt~ aus. Ji3dem Belegsch;Lftsmitglied, ,das (km Untorncf'.ul'lGn 

minddst,ms zwei J,;;,hre' wt'lllterbrcchi3n anB'ehcrt, ist mindestens ""in Anteil zu

zuteilen. Als Stichtw.j für diG Unternühmenszu,sehöriGkeit gilt erstm,li,:s d;.;;r 

Tag des Sozia1isierungsbescheicles, in der F_lge ~er Ta.g der BilanzersteJ,lun,~. 

Jeder Inha.er clines i\ntci1es ist Mitglied ddr Betriebsgenossensch~ft. 
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27.Mai 194.6. 

(2) Dilr auf' den sozüüisiurt811 .'mteil d0'S Unt.,rnuhm>Jnskp.pi..ttÜ;JS entfa11encl~ 

Ertra'; d.GS Unt(~rnQhm:;ins ist durch Clicj Genossünsch_~ft nach Ma.segl".be der Zahl 
/ - . 

dGr ZUt~8tGilt;~n :illteil'::!;;.ufzut-.::i1en. 

(3) Der auf den 2ntLdl unt:fallend:,,; Ertrag ist zur Hälft"..! dem Inhaber ':~Gsselb(:.n 

auszuschütten? zu:::' [l.!lderen Hälfta nach Massc~,9.be 'der folg.mcli:ln Bestinunu!l,.:2n zu 

. verwon,:~en. 

§ 14 

(1) Zum Erwerb des sozialisibrten Rapi,ta1s.!:mteiles d\1rch liiZ: Betriebs,:~:~m·'si- ... 

scn/),ft sind fc:)gonde Mit:<;;l zu VOI"'li •. mC'"m: 

a) Die HälftG des Elrtl\-158S (:::1' auf l1.nteile entfällt (§ 13 ,t.bs. 3) 

b) freiwilliß'e Be~ tr~-ige c18r B,ücgsch~ftsmi t::-;liade:r., "elohe cli.;:se aus dem 

• ihnen ausgeschütteten E:rtra~5shälftGn (§ 13 ,Abs.3) leist~n. 
(2) lbch Er1i'ierb dGS W)zidisi8rt"m Kc.pi tf',ls~t.::i~e.9 s1n'1 die v.n ~ün :B",leg'

.• gemass 
schaft smi te1iGc'lei'njAbsntz 1 zur Verfür;tln{~ g<::stelltEn Mi ttdl f.lßen·ierw\üss> 

zu vBTWdnchm: 

a) Für Kapitalsarhöhun.;en des Unternehm0na~ 
GJt 

b) zum Enrerb· wei terer ;iffentlichi oder priva.tdr l1eDil~ QGS Untf.olrnehmensks.pitals, 

c) zum Rückkauf von AntE:iLm, 

cl) für sc,ziala Einri chtun .. ~an, d,as J3e:;rie bes. 

§ 15 
,C: 

(1) Je~lds Genossenschaftsmi t:;liiOHl hut mindcst,,;ns 8in.:.::n G,anossenschafts".nt8il 

. zu. 3ry"orben. D2.r :i~rwerb 'Ni:: i t~ror th:nosstJnschaftsentoile steht jeclüm B·:;;lec-
. . 

schärt smi t~·liec. frei. 

(2) Nachc.1..em Ausschdcl-::n dines G:.m(',ssenschaftsmit,..:s'li.::des aus :lem Stande"6os 

TJriterri(;Jhm8ns sind. die vön ihm du:rch Vollz~.hluns erwerbenen ~t'Jile ,';,urch c'~~i-' 

J3",triebs..; .. mossenschR.ft zu:n Nominale zurückzukaufen'; für nech nioht aus:;8z;:_,]~~- ".:, 

.llnt&iliJ is"tc:ie il.nzehlun:~ zuriickzu8rstatt e"n. , 
(3.). Scheület ein GonClssensch~ftsP"::i t,3'liBd durch Tod aus J so {::~ht d0r Gcmcss8n-

sch0.ft santoil auf den Erb,;n üro r~Solche Ant8ila huben in der Gl;Jn.ssenschafts

versammlUI'l.t'"7 kohi Sti'rrJI!'l..recht. 

§ 16 
(1) AntGilo dÜl.'fen nicht b81[1stetVierd.en~ 

(2) V8räusserungen vr>n lintoiLm d.ürfen nur 'zwischen Gona: senschaftsmit;;1iedorn 

{les ,j'leich8n Betri0bss ('_der von. Gen.,ssenschaftsmitg:ti-.:dern an die Genoss<Jnscho,ft 

,v~rb'encJJl.Inon werden~ dab:Ji muss jednch mindestens ein Anteil im Eigentum eines 

j {~a.en Gone ssenschaftsmitgli ed8s verbleiben ~ 
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. 7.Bcib1att . Beiltlatt zur llarlamentskerresl._lldcnz • 27.11ai 1946 • 

§ 17 '" . 

Jedem Gen"ssenschaftsmit3'lied stehen in der Geno~sensch-.ftsvorsammlung 80-

vl.ele Stimmen zu, als es Anteile be s:L"tit, hichstens Jedech 5. 

§ 18 

(1) Dem S02ialisiort en Toil des Unternehmenskari tala&l ißt in den c;eseJ.l::;chaft

liehen Auf~ichts.reanen, .ehne Rü.cksicht auf entge(!onstehende andere C3'ost)tz-

li ehe .der sta..tutari!3che Bestimmuneen, eine entsprechende V~rtretun!3' ; :Lnzu

räumen. Diese Vertretune; <'bliegt·, inselanse und ins"w~i t sich der sezialisior-
.' te Teil des Unternehmenskapit~les nech in öffentlioher Rand befindet~ je 

Hälfte der öffentlichen H~d und der Betrie.sgen~B~ens~haft. 

,....., ... ,. 
I..l"-i.._ •. 

(2) ~ra~-h v~llem Erwerb elms Ka:ritalsantililes eehen alle Rechte uneint~eschr1inkt 

auf die Betriebseeneasenschaft über;'· 

(3) nie in die G~sellschaftlichen ~ufsichtsergnne zu entsendGndon Genessen

sohaftsvertreter sind durah Wahl aUs dem Kreise der O-en.ssenscha:tsmiteliudor 

zu besti.mmen. 

(4) Auf die Mch' den y:ersteh~ndon Be;;timmo,IVj"cn derGen~asen8Chi-'ft zUstGhonde 
ueure'chnen, d~e der' BGlo,sschn.ft 

VertretunG in den i;esellsch?.:ftlichön Aufsipktsorgan8n! ist jonE; VurtretUllg 1 
. J 

auf Grund des. Betriebsrätegesetzes in diesen Crganen zusteht. 

§ 19 
Der Erwerb does se",ialisierlen Kar i talsant~iies dUl'e.h die B",tric'seen.ssense~ ;'" 

er,felet zu ein~m U-ernahm.ekurs, der ;leweilll ven der Bundesregiaruns festzu.-

legen ist. 

s ~. 
Die für den s~zialisierten Teil de~ Unternehmenskarital~ausgeeebBn8n ~ert

:p<).~iere sind in Namens:p.a.,.iere umzuwandeln,dio auf die aen~ssenschf:d·t :cu 

la.uten :ge.aen. 

§ 21 

Die näheren BestimmunGen üier die Täti3keit ~er G~h.S8anRchaft regelt eine 

V(Jr~rdnung, die auch yerschriften ü.er ein'tatut zu ez:lthal ten hat. , 

':~rtikel III § 22 

Mit der V!llziehung dieses Gesetzes ü;t dp.s Bundesministariuro. für Yermo{)ßns

sicherunß und Wirtschp~ts,lanun& im Einvernehmen mit dun beteiligten 

Minizt erien betraut., 

-------------~--
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